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Liebe Genoss*innen,

ich bewerbe mich nun, nach meiner Wahl zur 
Spitzenkandidatin, gemeinsam mit meinem 
Co-Landesvorsitzenden Stefan Hartmann, für 
den Listenplatz 1 zur Landtagswahl. Ich bin 
seit 1994 im sächsischen Landesverband aktiv, 
zunächst	in	der	PDS,	später	der	Linken.	Seit	
2009 bin ich Stadträtin in Chemnitz, seit 2014 
Vorsitzende der dortigen Stadtratsfraktion. 
Ebenfalls seit 2014 bin ich Abgeordnete der 
Linksfraktion im Sächsischen Landtag, seit 
2019 Vorsitzende des Sozialausschuss. Bis zur 
meiner Wahl in den Landtag habe ich in meinem 
Ausbildungsberuf als Krankenschwester 
gearbeitet. Berufsbegleitend habe ich 
Pflegemanagement	studiert	und	mit	einem	
Diplom	(FH)	abgeschlossen.

Egal, ob beruflich oder politisch: Das Soziale 
war und ist mir immer Herzensangelegenheit 
und Richtschnur. Der Einsatz für Andere, 
die nicht auf der Sonnenseite des Lebens 
stehen, erfüllt mich. Dabei bin ich der festen 
Überzeugung, dass es zusammen besser 
geht.	Für	die	übergroße	und	dabei	doch	in	
sich vielfältige Mehrheit der Menschen lebt 
es sich besser in einer Gesellschaft, in der die 
medizinische Versorgung für alle unabhängig 
von der Dicke des Geldbeutels flächendeckend 
gesichert ist. In deren Schule Kinder und 
Jugendliche in ihrer Verschiedenheit möglichst 

lange gemeinsam lernen und dabei zu 
allseits gebildeten und sozial kompetenten 
Persönlichkeiten	werden,	und	nicht	allein	auf	
die Konkurrenz am Arbeitsmarkt getrimmt. 
Es lebt sich besser in einer Gesellschaft, in 
der die Dinge, die alle angehen, die alle zum 
Leben grundlegend brauchen, auch von 
allen gemeinsam demokratisch gestaltet 
werden, und nicht von ein paar finanzkräftigen 
Investor*innen. Gesundheit, Bildung, der 
Öffentliche Nahverkehr, die Energieversorgung, 
der Wohnungsmarkt – das alles gehört in die 
öffentliche Hand, zumindest muss die Stimme 
der Bürger*innen in diesen Angelegenheiten 
gehört werden und Gewicht haben. Demokratie 
wird entkernt und beschädigt, wenn erhebliche 
Teile der Bevölkerung zunehmend von der 
Hand in den Mund leben, während wenige 
unverschämt reich und im Zuge dessen auch 
politisch einflussreicher werden. Auch Sachsen 
braucht Umverteilung von Oben nach Unten 
und mehr soziale Gerechtigkeit.

Eine	solche	Politik	glaubhaft	zu	vermitteln,	
umsetzbare soziale Alternativen zur 
herrschenden	Politik	anzubieten,	ist	der	
Kern	unserer	Partei.	Dafür	möchte	ich	
erste Ansprechpartnerin und Gesicht 
der sächsischen Linken im kommenden 
Landtagswahlkampf sein. Euch bitte ich hierfür, 
um eure Stimme und euer Vertrauen.
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